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Die hellgrüne Reportage 11

Pflichtlager von Kohle und Tee werden aufgehoben
Der Bundesrat hat beschlossen, aut die obligatorische Pflichtla-
gerhaltung von Kohle zu verzichten. Per kommendem 1. März
wird die Einfuhrbewilligungspflicht von Kohle aufgehoben. Die
Bedeutung von Kohle für die Schweizer Wirtschaft hat in den letz-
ten Jahren deutlich abgenommen. Zum gleichen Zeitpunkt wird
auch die Pflichtlagerhaltung von Tee abgeschafft.

pg. Hauptgrund fur die Aufhebung
der obligatorischen Pflichtlager-
haltung ist die geringe Bedeutung
des Energieträgers Kohle, dessen

Anteil am Gesamtenergiever-
brauch mittlerweile unter ein Pro-
zent gesunken ist. Zudem werden
80 bis 85 Prozent der Kohle in der
Zementindustrie eingesetzt. Die
Zementkohle wird zudem im Inter-
esse des Umweltschutzes zuneh-
mend durch Abfallbrennstoffe
ersetzt, womit ein weiterer Rück-

gang des Kohleverbrauchs zu

Wie im Zivilleben, wird die
Lebensmittelkontrolle künftig
auch in der Armee durch kan-
tonale Experten vollzogen.
Gleichzeitig bleibt die Armee
mittels Selbstkontrolle jedoch
für die truppeninterne Einhai-
tung des Lebensmittelgesetzes
(LMG) verantwortlich. Der
Bundesrat hat die entsprechen-
de Verordnung gutgeheissen und
auf den 1. Januar 1998 in Kraft
gesetzt.

mr. Nach Artikel 35 des Bundes-

gesetzes über Lebensmittel und

Gebrauchsgegenstände (LMG)
vollzieht der Bund die Lebens-
mittelkontrolle in Ortsfesten
Armeeanlagen .vowc/7 wo'g//c/i
durch die kantonalen Vollzugsor-
gane. Auf den 1. Januar 1998 trat-
nun die Verordnung über die
Lebensmittelkontrolle in der

erwarten ist. Die Auflösung der
Zementkohle-Pflichtlager erfolgt
sukzessive über die nächsten sie-
ben Jahre. Die Pflichtlager-Men-
gen in den übrigen Kategorien
(restliche Industriekohle, Braun-
kohlebriketts) sollen bis Ende
1998 aufgelöst werden.

Tee ja - Kaffee nein

Die Überprüfung der Pflichtlager-
haltung von Tee und Kaffee unter
Einbezug der betroffenen Wirt-

Armee (VLKA) in Kraft. Sie regelt
den ai«.vc/i/ie«7;c/!en Ko/Zzng der
amtlichen Lebensmittelkontrolle in
ortsfesten Anlagen, welche von der
Armee genutzt werden, sowie in
Lagerräumen der Militärverwal-
tung durch die dafür spezialisier-
ten kantonalen Vollzugsbehörden.
Mit dieser Regelung wird dem
Gedanken nach grösstmöglicher
Transparenz beim Kontrollwesen
im Lebensmittelbereich der Armee
Rechnung getragen. Andererseits
lässt sich damit sicherstellen, dass

bezüglich der Anforderungen an
Lebensmittel und den Umgang
damit kein Unterschied zwischen
Zivil- und Armeebereich gemacht
wird. Das bedeutet aber ebenso,
dass die Armee auch künftig dafür
verantwortlich ist, duch interne
Selbstkontrolle die Einhaltung der
LMB-Vorschriften bei der Truppe
sicherzustellen.

schaftskreise hat ergeben, dass

auch auf die Haltung von Tee-

Pflichtlagern verzichtet werden
kann, da sich die Konsumge-
wohnheiten spürbar verändert
haben und genügend Ersatzpro-
dukte auch aus einheimischer Pro-
duktion zur Verfügung stehen. Die
noch vorhandenen Pflichtlager
werden bis spätestens Mitte 1999

schrittweise abgebaut.

Mit dem Wegfall der obligatori-
sehen Pflichtlagerhaltung von
Kohle und Tee wird der admini-
strative Aufwand für die Industrie
vermindert, indem die privatwirt-
schaftlich geregelten Garantie-
fondsbeiträge in der Höhe von ins-

gesamt rund 1 250 000 Franken

pro Jahr entfallen. Diese Beiträge
wurden als Zuschlage auf die

jeweiligen Importe zur Deckung
der Lagerkosten und des Preisri-
sikos erhoben. Dank deren Weg-
fall werden die Verbraucher finan-
ziell entlastet.

Die Pflichtlagerpolitik wird vom
Bundesamt für wirtschaftliche
Landesversorgung (BWL) konti-
nuierlich unter dem Aspekt der
Versorgungssicherheit im Krisen-
fall sowie aufgrund der Kosten
überprüft.

Purer Zufall
-r. In der Ausgabe 1/98 von «Der
Fourier» hat sich auf Seite 6

beim Umbruch eine sinnstören-
de Plazierung eingeschlichen,
indem die Box «Liebe deine
Feinde...» unmittelbar nach dem
Leserbrief erschien. Wir möch-
ten hiermit ausdrücklich fest-
halten, dass beide Beiträge
nichts miteinander zu tun haben.
Für diese Unaufmerksamkeit
möchten wir uns entschuldigen.
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